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HINTERGRUND

▪ Bundesweit gibt es vielfältige Aktivitäten der Prävention und Gesundheitsförderung mit älteren 
Menschen

▪ Geringe Inanspruchnahme präventiver und gesundheitsförderlicher Angebote von älteren Menschen, 
insbesondere in schwieriger sozialer Lage

▪ Bedeutung der Qualitätssicherung und -entwicklung nimmt zu

▪ Good Practice-Beispiele und -Kriterien greifen überwiegend Projekte mit Kinder/Jugendlichen auf
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ZIELE

▪ Stärkung gesundheitsförderlicher und präventiver Angebote mit älteren Menschen

▪ Förderung der Implementierung und Übertragung guter Praxis 

▪ Weiterentwicklung und Konkretisierung der bestehenden Good Practice-Kriterien der 
soziallagenbezogenen Gesundheitsförderung des Kooperationsverbundes Gesundheitliche 
Chancengleichheit

▪ Entwicklung eines fachlichen Orientierungsrahmen für die Planung und Umsetzung von 
Maßnahmen der Gesundheitsförderung mit älteren Menschen

▪ Unterstützung zur Weiterentwicklung der Qualität für präventive und gesundheitsförderliche 
Angebote mit älteren Menschen
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VORGEHEN

▪ Analyse bestehender Good Practice-Kriterien

▪ Durchführung von Interviews mit Projektverantwortlichen, 
bundesweit

▪ Stand 04.05.2018: 35 Interviews

▪ Inhaltliche Weiterentwicklung der Good Practice-Kriterien für die 
Zielgruppe der älteren Menschen sowie Ergänzungen anhand 
von Praxisbeispielen und -erfahrungen
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AUFBAU DER ARBEITSHILFEN „GUTE PRAXIS KONKRET“
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▪ Zur besseren Übersicht unterteilt sich Arbeitshilfe in folgende 3 Schritte



AUFBAU DER ARBEITSHILFEN „GUTE PRAXIS KONKRET“
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▪ Jeder Schritt ist mit Beispielen und Erfahrungen veranschaulicht.



ARBEITSHILFEN „GUTE PRAXIS KONKRET“ – SCHRITT 1

▪ Im ersten Schritt wird das jeweilige Kriterium hinsichtlich seiner Bedeutung und Wirkung vorgestellt

▪ Hierbei werden Fragen wie z. B.:

beantwortet.
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▪ Was ist Partizipation/Empowerment?
▪ Was zeichnet eine niedrigschwellige Arbeitsweise aus?
▪ Was bedeutet Partizipation/Empowerment für Ältere Menschen?
▪ Was sind typische Ansätze für eine niedrigschwellige Arbeitsweise?



ARBEITSHILFEN „GUTE PRAXIS KONKRET“ – SCHRITT 2

▪ Im zweiten Schritt wird das jeweilige Kriterium als 
Aufeinanderfolge verschiedener 
Umsetzungsschritte bzw. -stationen visualisiert. 

▪ Die Stufen werden kurz erläutert und anhand eines 
Beispiels sowie Praxiserfahrungen verdeutlicht.

▪ Zusammenfassend wird nach jeder Stufe die Leitfrage: 
„Worauf können wir achten?“ beantwortet. Hierbei 
wird Wichtiges auf den Punkt gebracht.
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ARBEITSHILFEN „GUTE PRAXIS KONKRET“ – SCHRITT 2
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▪ Abschließend werden Akteure dazu 

angeregt, Ihr eigenes Angebot 

hinsichtlich der Erfüllung der Stufen zu 

reflektieren und zu prüfen



ARBEITSHILFEN „GUTE PRAXIS KONKRET“ – SCHRITT 3
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▪ Schritt 3 der Arbeitshilfen beinhaltet weitere Handlungsempfehlungen, die anhand wertvoller 
Erfahrungen von Praktikerinnen und Praktikern abgeleitet wurden und mit Originalzitaten hinterlegt 
sind

▪ Zusätzlich werden weitere Beispiele Guter Praxis zur Umsetzung der Kriterien in der 
Gesundheitsförderung Älterer

▪ Konkret werden hier Projekte vorgestellt, die vom Kooperationsverbund für Gesundheitliche 
Chancengleichheit bereits als Good-Practice-Projekte ausgezeichnet wurden



ARBEITSHILFE „GUTE PRAXIS KONKRET“ - EMPOWERMENT
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▪ Bei Empowerment für Ältere Menschen 
geht es darum, die Gruppe Älterer bei der 
Entwicklung von gemeinsamen und
individuellen Fähigkeiten, mit denen 
sie ihre Lebensbedingungen beeinflussen 
können, zu unterstützen.

▪ Es geht vor allem darum sich an
Ressourcen zu orientieren und 
möglicherweise bereits vorhandenen 
kognitiven oder funktionalen 
Einschränkungen zu berücksichtigen



ARBEITSHILFE „GUTE PRAXIS KONKRET“ - EMPOWERMENT
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ARBEITSHILFE „GUTE PRAXIS KONKRET“ - EMPOWERMENT
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Stufe 1



ARBEITSHILFE „GUTE PRAXIS KONKRET“ - EMPOWERMENT
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Stufe 2



ARBEITSHILFE „GUTE PRAXIS KONKRET“ - EMPOWERMENT
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Stufe 3 3



ARBEITSHILFE „GUTE PRAXIS KONKRET“ - EMPOWERMENT
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Stufe 4



ARBEITSHILFE „GUTE PRAXIS KONKRET“ - EMPOWERMENT
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ARBEITSHILFE „GUTE PRAXIS KONKRET“ - EMPOWERMENT
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KONTAKT

Gesundheit Berlin-Brandenburg e. V.

Maria-Theresia Nicolai

nicolai@gesundheitbb.de

030 / 44 31 90-84

www.gesund-aktiv-aelter-werden.de
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